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D) Laemwdctige Dldtter oleen billig,

4 entweder die YOabrbeit der siftos
B ric Oes DDeledekannten Schwarss
§ Runftlers, Do&or JJobann Saus
¥ ften, mit unverwerfflichen Grimz

den bebaupten, oder wo diefes fa nicht mog?
lich, die Salfchheic derfelben Oer galanten
YOelt dentlicher vor Augen legen 5 weldyes
auch 2Anfangs mein Abfeben felbft gevoefen.
YDeil aber fo unsdblich viel Schrifften pro &
contra dabey beraus, die theils ex profeflo,
theils incidenter diefe intricate Materie betiibs

. vet, und nicht obne Verwundernng vicke von.

denen Belebrteften unfever Jeic Hicvmnen
Schiffbrudy gelitren, babe foldhes su einer
reiffern YJeditation ausgeferet, und blog die
von ihin erseblten Sata sufammmert geteagen,
damit iy dem Verlangen einiger, welde
feine Lebens - Defchyeibung nur in etdichen
Dogen 3u baben, gevotmicher, ein Gniigen
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(S ol diefer TJobann Sauft in dem Y-
meg haltifdyen Mavcft-FlecEen Solttwedel, vor
' frommen, Darbey aber Bauers - Leuten ges

bolyven feyn, bingegen in WWittenberg einen toollbez |

guterten Better gehabt baber, weldyer feines Vas

tern Bruder gewefen, der ihn von foegen feines fas &

bigen Kopfis, weil ev Feine Leibes-Crben binterlafz
fen, an Kindes Statt auferogen, und fo fleifig jut
Ghulégebalten, daf e tnit junemenden Alter, die
Academie;u Fngolftadt befuchen, und nady etlichen
Fabren nebft eilf andeen Candidaten den Gradum

eines Magiftri nicht obne geringen NRubm feines |

LWoblverhaltens annelymen Fonnen. Allein,dag daz
mals in dev Pabflichen Finfternif vor Lutlyeri Nies
formation im Sehtvange gebende Segensprechen,
Cyovciven und Teufels- Pannen brachte ihn bald
auf andere SedancEen, Daf ex fich auf die Aberalaus
bifelyen Characters leate und an hohen Feft-Tagen,
twenn die Sonne frul Morgens aufgienge, Dag. fos
genannte Crepufcolum matutinam gebraudte s

LWorgu die uble Converfation mit leichtfinnigen
Leuten und hauffig herum fchrveiffenden Sigeunern, |

aurveldyen evficl fieifiig gehalten,und die Chivomans
tie von ihnen erlernen wollen, felyr vieles beygetragen
haben mag.  Gr changirte aud) gar fein Studium
Theologicum mit dem Studio Medico, und untet
Diefern Vorwande befleifigte er fich den Himmelsz

Lauff su cvforfchen Yernete die ativitat fellen,und

|
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fuchte benen Leuten, was fie von ibrer Geburthss |

Jeit an, bis ju Cnde ibees Lebens vor GliicE und

HingHic exleben rotivden, ju ecEimdigen. WWovins |

nen ev 3 audh stemlich wveit brachte, und nach und |
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nach ein guter Peoguofticant wurde, dev fonderlidy
egen Des Calenderichreibens fich in Rufy febte.
Geinte Cltern faben stoay nebff dem etter feine
Tlmfastelung mit mifvergntligten Hugen an, e 1wite

fte ihuen aber gar-bald ein gutés Sentimens von

der an fidy felbt bochfinugticher Medicin und
Afteonomi beysubringen,und fiesu uberveden,daf ex
gleichfam su Diefen gebobren,und weit gefechicErer al8
aue Theologie roare: Ielches Die Kngolftadtfche
Univerfitat dupch feine Bermittelung felbft atteftiz
et , und ihm nach verfioffenen drey Jabren, det
itel eines Doctoris Medicing ertheilet, worare
amae viele, audy felbft Diejenigen, weldye diefer Ges
febichte noch einigen Glauben beplegen, stveifeln,
Yrun ift es nicht su Jeugnen, daf ev damabls in,
Ynjehung feines Sleifies nody viel Gutes an fich
Batte, welches Die ugen der Leute Hlendese, indeny
o feirte gottlofe Abficht verbergen mufte, two ev fidy
nicht den fetten Biffen vom Maule nehmen laffen
wolte.  &o bald aber nun der Better die Augen,
gefehioffen, und ev Heve von diefem groffen Neichs
thume wworden, fo exgab er fich allen Lolluften s
1Und als er bey mevcElither Abnabime feines Wepmbz
gens fidy Der lieehichen Giefelijthafé entfchiagen
wufte, o febete ihn gar der fhandliche MuFisgang
auf Mittel finnen, fich duech ein Teuflifthes Bunde
niz auf dev el ghucklich ju machen, Wdestvegen
¢t allerband YUfteologifdse, Chiro. und Nigromans
gifibe 1. Schriften, dev it groffer Unzabi nach feis
nen. fchrecElichen Tode gefunden wworden, aufges
FaufFet, oder gebavget uud abfthrieben. Dodyehe e¢
die Citirung et Sheifker anfieng fuchte ev die Cotins
Plexion, ob fie ihn ju f?inegg weck geneigt und bes

€
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fuedertich,nder |
weil fmmer cin Menfeh gliclicher fey, und eher
Oieifter gewabyr merde, als der andere. Darum lafe
er fleifiig im Zoroaitre von afcendent- und defcen.
deatifihen Geiftern, fonderlich betvachtete er feine
Geburths - Stunde, mit deut damalls getvefenen
Cinfluff der Steene,und fand,daf ex nicht allein mit
einem berrlichen Sngenio begabet toave, fondern
auch, Daf die Geifter eine fonderliche Juneigung ju
ihtn haben folten. FWotinnen ev noch melyy gefiars
cfet yourde,als ev etliche malyl nach einander in feiner
Gtuben einen feltfamen Schatten an der ARand
fiiviiber fabren, und des Nadts in der Shlafs
Karmmer viel Lichter hin und wieder bis an feine
Bettftatt gleicdsfam flichen fabe, auch vielmalhfs
gav leife Stimimen hovtes voriiber er fich felye evs
freucte s nur batte er nicht s viel Courage, diefes
imaginicte Giefichte ansuveden, fondern vermennte
puvdy das Erpftall-Blas noch melyr Licht st beFom:
s, weldhes ev on dem berithmeen Cryfrall.Se-
her, Shriftopl Havliingern, erhandelt.

ABovauf et fichy auch bey beitern Tage auf eis
et Creutsz oder Seeide Aeq, der fiinff Sange
haite, und eine halbe Meile von Wittenberg lag,
begab,und 4llda den gansen Nadymittag verblied ;
100 et bey einbrechender Nacht einen MNeiffen mit
biclen feltfamen Eharacteribus nebft jtoeen andern
Btvceln verfertiget, und die MitternachesSeit i
Spefier ARalde etvavtetes toie ficy diefe feinem
Berlangen nach audy seigte, fo nalm er feine etiz
rabe in Den mittelften Civeul, und citivte nicht obne
aevingen Mifbrauc) Gdttliches Namens den eus
fel. Allein,an fratt dag ev inDerfon evftheinen folte,
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Diger, } prafentivte fich eine feurige Kugel, welche nabe an
D ehep | Dem Civelel mit entfelichen Knallen jerfprang,und
mlafe | mit cinem feurigen Stvabl in de Luft fubyr, daf. e
ofcen~ | bald von feinem gottlofen Bornehmen abgefchrectt
v feine | moorden. Gleichwobl continuirte ex feine Befchis
efenen | vung mit weit bavtern Worten, und wurde duvch
in mit 3

einen ungeheuren ESturmmwind und BVorbepfabren
adern £ etlicher mit Perden befpannten Eagen, welche
g su | wieein Blis feinen Eivkul vorbey venneten,und ihn
eftar: | mit Staub nber und uber bedecten, in neue Furche i .
feiner | geferst,Daf erfich roobl hundert malyl gemimfchet viel i A
Band | taufend Meilen davon ju feyn. Aider alles Vexs |
hlafs § boffen aber fabe et ein Oefpenft um den CivcEul
feine | twandern, durch Deffen Crblicfung er twicderum et
nabis | wasMNuth beFam,und thm jurieff: Cr folte nuv frey
bt erz | beFennen,ob e ilym Dienen wolte oder nicht ? AWels
diefes | ches Der Gleift mit Dem Bedinge,wo er etliche Puns
wepnte | cte,Die er iym vothalten wude cingienge, die ganke
efom: | Seit feines Lebens su thun verhicf, und Morgens
Se- | Ddrauf in feiner Bebaufung ju erfdheinen verfprach,
Damif fie von Diefer Sache mit einander umftands
uf eiz | Yicher veden Fonten.

Jange Sauft acceptivte folches gans willig, jetfrat den
g lag, | EivcFel mit Guffen, und Felyrete ,hachdetn e Drey
lieh 3 | Stunden lang mit der Befchrovrung jugebracht,
nmit § toiederum mit Freuden nach Hausg.  Aelchem
1dern Berforedyen auch der Seift nach langen angftlichen
itfm | QBavten des Faufts im Mittage nachgeFommmer,
sinem  © und fich auf unterfthicdene At nabe bey vem Oferr
Detiz poftivet, big ev endlich auf nochmals sorhergeqane
ohne gene Befhiverung des Faufts ficdy in einen Dien ;
Teus fhen-Kopffe geseiget, und ihnw cinen tieffgebincfeen ;
folte, | NReverents gemacht, unter diefens Vorrvande aber, i
pey A well
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tev geben woollen. PWoruber fich Fanft erepfert und
mit nody havtever Befchwerung gedrolyet haben foll,
weldhes dem verfiuchten Seifte unangenelym jufepn
gefthienen, voeil er feinem Befeble im 2Uugenblicke
gehovfam gewefen, auffer daf er ibm newe ngft
verurfachet, als er dag Jimmer in vollem Seuer,
tocldyes fidy iberall ausbreitete, und den Gieift in
Dem gejeigten Menfthen - Ropffe, den Leib aber fo
30ttig 1oie ein‘Bar geftalt, ecblickte, da§ auch TaufF

el et nicht alljutocit von ibm entfernet, nicht reis |

:
|
|

R

genothiget ward, den Geift ju bitten, die Retivade |

toieDerum binfer den Ofen st nehmen, elches aucl
aefchabes Sauft fragte ihn jmwar darauf, ob erticht
eine andere, alg Diefe abftheuniche und grauliche Ges
falt annehmen Fonte: Alfein der Cieil fegitte o8,
yoeil er ein Fieft und Fein Diener der Hillen fey,
Dod)y toofte ex thm einen fehicken, der ihym in allen
feinen Begehren nach Hersens Wunfeh willfabren
werde, 1o et Diefe finfy WPuncte, weldhe Fauft aufs
seichuiete, auch mit feinem Blute unterfchriebe, eing
gfenge.  1nd roaven diefelben folgendergeftalt eine
getichtet, Daf er :
L BOtt und allen himmiifdhen SHeer abface,
. 2Adllec Dienfchen Seind fepn, fonderlichy ders
feniigen, fo ihn feines bofen Lebens wegen
wiirden ftraffen wollern,
HE YOovunter fhrnebmlich die Geiftfichen ges
boren, denen er nicht geborchen, tnd
V. 3u Eeiner Rivchen neben, nocdh Sacramens
ta gebrairchen, wie audy ‘
V. Den Lhefiand baffen, und ficdhy voeder in
denfelben einlaflen,updaar ehelichen volly
sieben folle,
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Sum Gratial wolle ev ihim die ganse Jeit feines
Lebens alie nuy exfinnlidhe Luft verfehafren, und ju
e ecfalyrenften und bevtibinteften Mann machen.

So firfie Der leste in Jaufts Obren Flange, o
bitteve und melancholifdye Gedancten brachte dDas
evfte jutvege. Aber worein verfallt nicht derMenfch,
tvenn er etnmall fich dem Teufel evgeben ? IWas
war ¢s alfo IBunder, daf Tauft alles auf die leics
teften alg de 1L und leaten Avtickul vor fhwer anz
fabe: ARelchen Rroeifel ex jedoch bald felbften ju
beben wufte, und die blutige Handfchrift aunf den
ifch s fegen verfprad), nuy folte er Bunftig in e
Fleideter Menfthen > Seftale evfcheinens weldyes
auch der @eift sufagte, und davauf verfehrvand,

Sauft aber: exgriff ein Feder Meffer, vffnete an
e lincEen Hand ein Yedergen, und fehrieb mif feiz
nem Blute und eignec Hand dicfe hochftverdatnims
fiche Obligation
s¢Ch, JOHANNES FAVSTVS, Doétor, bes
aé Eenne bie Sffentlich am Tage, nachdem ich

jederseit su Geminth gefaffet, wie diefe ele
mit aflerley YWeisbeit, BefchicklichEeit, Vers
frand und dHobeit begabet, und glieseit mit
bodhverfténdigen Leuten geblithet bat: Dies
woeil idy Oenn von GOt dem Schopffer
nicht affo arlenchtet, und dody der Yagic
fabig bin, auc) dariu meine Yatur vom
bimmlifchen Tinfluentien geneige, 3udeme
audh gewoiff und am Tage ift, dap des 1wrdis
fche Gott, den die¥Velt den Tenfel pflegt ste
nennen, fo esfabven, madheie, gewaltits ynd

gefchickt ift, daff thm niches unmogtich, &

wende ich mich nu 3t demund nach feinen
Ders




fistien, was mein Hers, Gemiith, Sinn und |

Decftand begebrer und baben will, und foll ;
I

wicht YHangel erfcheinen, und 1o Oenn Sem
alfo feyn wud, o verfhreibe ich midh bier:
mit mit meinem eigenen Dlute, welches, voie
iy gleichwobl bebennen muf, daf ichs von
deiw BOrt dOes Himmels empfangen babe,
0af ich Oaffelbe,und audy diefen meinen Leib
und Glicdmaflen,fo mic durdy meine Llrern
gegeben, und alles was an mic iff, fame mets
ner Seelen, biermit diefen irvdifchen Bote
feil trage,und vecfprecdhe mich ibm mic Leib
1und Seele. Dargegen fage ich, vermdge Oer
mit vorgebaltenen Avtickul, ab, allen binnz
lifchen syeer, und was GOttes §reund feyn
mag.  3uDebraftiqung meiner Verbeiffung
will ich iefem allen treulich nadyEommen s
Lind Oievoetl unfer aufgerichretes Dtndnif
vier und swangig TJabr wibren Ol fo folf
ev denn, wenn diefe verfthieden und verlaufz
fer, Oiefes fein Lnterpfand, Leib und Seele
angreiffen, und dartiber 3u {chalten und 3u
walten NNacht baben, foll audh Eein Yort
BOttes, aud) nicht, die foldhes predigen und
vovtragen, bievinnen einige Verbinderung
thumn, ob fie midy {hon bekebren wolten. 3u
Urkund dicfer Sandfchrift, babe idh foldhe
mit meinent eigenen Bluc bebraftiget und
eigenhandig smterfebyichen.
by, 0 homo fuge, in feiner lincfen Hand eins

graraber drenmalb! von b gefehen worden, faffe

oy soas Dabin gefbellet fona, Dody iff féx’nﬁmeig&lg

H
1]
S
3

‘ f &

Desforechuny foll ev miv allesleiften und e |

abjuii
oenn
A
ihim at
picl S
folte g
i Faum
 fprady
erfaly
L fchicEet
{chon
Mufer
uud g
geaen
lichEei
gemac
gerne:
Befeh
fonte,
fenn
1wiide
jufvied
bey De
trauif
jufom
Gdya
toelchye
erpofit
. ibm,De
- undi

1
\ Mitte

&

f

H



o ers
i und
10 foll
n Oem
) bier:

!

{

!

‘ vaf SOt allerhand Borfellungen,im ihn ddvon

abjugichen , in'feinen Hevken wied gethan haben,
yoenn nut Sauft nicht veijeslid) defjelben heiligen
WivcEungen widcsFanden hotte, Der Teufel liek
ihm aud) felbft,nad) Berfertigung derfelben, nicht
picl Seit ubrig, es nochmals ju uberlegen , fondern

S, IE | polte gav jeitig in eines grauen Minchs Geftalt, die
& Faum trocken getvordene Obligation ab, und veys
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forach nochmals dem fehon gedacten gelelrten und

Kiecon | eefalrnen Geift, in eben dicfer Kleidung Eunftig ju

fchicEen, oelcher auch 2Abends nach Tifeh-eit, al3
fchon-alle Shiiwen im Haufe verfthloffen, an fein
Mufeum Flopffte, und ficy nach geleiffenem Seten

und gethaner Frage, was feine Handthierung fey, -

geaen thym befchrocrete: wavum ev i aller Hervs
fichPeit beraubet und ju einem Menfdyen - Diener
gemadt? Doch weil er ein Spiritus familiaris, dee
gerne in Gefelifchaft dev Menfchen ware, 1nd dem
Refebyle feines Principalen nicht wobl roiderfiveben
Ednte, fo voolte ev ilym getreulich dienen, et folte nur,
foenn er feiner benvehiget, Mepbiftophiles ruffen,ee
tourde nicht et fepn.  IBormit auch Fauft swobl
jufeieden toar,und ihn vor dismal Dimittivte. Allein
bey der andern SufammenFunft wolte ev bald mifs
trauifch auf ihm werden , warff ihn den ihim nicht
sufommenbden-DHabit vor, und molte ihur gar ein
Schallgen anbangen, damit ev ihn Formen bovtes
toelches detn Geift nicht anfrehen mochte, dann ex
eppoftulivte mit felr penstranten Terminis mif
ihm daf audh Sauft sierlich gelinde Santen aufiog,

und-ihn ju befanftigen fuchte.
Nur tar feine evfte Sorge, weil die Lebenss
Mittel meift verselret, um deven Hevfpubrien Eman;
8¢




Funftige »f.)auobaltung auf das Foftbarfie eingevidy
tet voerden mochte s weldhe ihm dev Geift bald bes
nabhm, und Koch und Keller su fepn verfprach, nue

gel ¢¢ Diefes defperate Refugium epgriffen, voie feine |

folte cv allechand Sefehicre m*fa)affen, folche 1oolte |

ev alle mit dem delicateften Effen und

Strincfen ans |

fu flen: Eeine Magd Eynine e nicht leiden, abet eineir |

Camulum und gute. Sreunde, mif denen er bisher

umgegangen, Fonne ev ihm ju Gefaller und, 3u feiz |
nem %v:tbeztmbe mwobl exlauben. IWegen der Kleis |

Dung ditefite er gleichfalls unbeFirmmest feyn,wenn
er allemat fein Beryeichnif; von chm, 1008 er vevs
fangete, Abends puboy auf den Tifch Iﬂgtc,fo toiLde
evalles ’Eommenben Tages ju vechter Jeit haben.
Aselches Fauft fleifig beobacbtcte, und bey der
rﬁcn ablzeit vom Geifte ein jicelich vergoldetes
zincE/Gaq'cI)iu vevebet beFam, wobey ev bey fechs
oderacht Speifen nebft etlichen Sorten von Weine
tractivet rouede.  llein wwee votnfeht fich wobyl dexs
gleichen vee fluchte ‘J)ka{)fgeat su gentefien, welche uns
ju ¢inem afotifthen und euflifchen Leben,Thor und

=T

Shur Offnet, worein Fauft gefalen, uad um diefor ;
Urfadyen wegen in der gansen Stadt im Sefchyrey |
war, daf ihn auc[) Der Geift felbft,um ihn qus dem |
vaﬂtbt subringen, ju einer eingejogenen Sebenss !

At apmalynen mufte, und in eigner Perfon ecker
und ABiefen beffer,als sudor beftellen.  IBodurch
an'o fein Credit nod) in ettvas {o fange echalten wuts
e, bis er Dag gemmn{ Tchtige Spielen bervor fuache
te, uudentfesliche Snmmen e Ybe o Seifte bez

gehites mmem Diefer. nicht willigen voolte, Hnderr |

beftig contvadicivte. Fauft mufte smar gute Qoste |
geben, Dol fruchtcie ¢8 o viel, daf b der Geift |
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beenadh niemals beffraftes bingegen verbot ¢v ihim
Die beilige Bibel 1 lefen, und von SlaubensSas
chen ju Difputiven. “IBgIte"ev ja as lefen, o folte ee
vas evfte, andeve und funiite Bud) Mofe,den Hiob,

5 " (@ { < o /3
nebft Denen 2Apogeyphis,und im euen Seftament

Den S0lner, Mabler und Avst (Matthaum, Mave

cum und Lucam) duvchgen: Den Plalter, den Sos
hannem, und den Sthroager Vaulum dber gangs
Ty meiden,  Sn Difcuriven Ednne et Shemata von
Concilien, Ceremonien, Meffe und Fegefener nelyz
men; Welches Fauft, wiewohl ungeene, eingieng.

Doch war er nicht von der Keaft, feine SGervifz
fens-2Angft gans und gar su verfieciens Denn bald
feagte ev Den Gieift, twas ev anfangs fir ein Geiff
getoefen ? Ob der bifen Seiffer viel maven? Aus
toas Livfachen Die Teufel von GOt aus den Hirge
tnel verfloffen toorden? Ob die Teufel audy eine
Lrdnung und Regiment wie toelthiche Flivflen uns
tee fich hacten ? Li3ie die Hille befthaffen, b eine ju
ftatuiren odeenicht? Bald aber: IBas ed mit dem
SHithmel vor eine Betwandtnif habe, wie geof das
Ifnfebyen und die Freuden der Cngel dafelbt ? Lnd
foie angenehm das Pavadieh dev erften Cltern anz
stfebyen getvefen? SOb die Teufel ebenfalls bofiten
¢inmal felig ju oerden ? Cndlich dructe e gar 108,
tind roolte twiffen, was dev Geift roob! gethan hatte,

- toenneran feiner Stelle gewefen ? Obihn der Teuz

felsuvot fhon,ehe et Diefe Pimdnif mit ihm getvofz
fen,wvie andere fichere und gottiofe Menfthen geves
diceet, und geiftfich befeffen batte? Aorvon dee
Oeift wider feine Natur und Gigenfthaft felye wohl
raifonirte, tnd thin dadureh die BeEummernif dee
Ceelen vordovpefte. ber Das verfiockte unduyna

wehys




mcbv an GOttes Gnade pocifelnde Hevs des
,muftn lief audy Des Teufels mcueqmmung leet
porbey freeichen: Lorbey toir GOttes unbes
fchreibliche %mm[)uf«tgfett evfennen lernen, dag
alle Creaturen, ja der Teufel felbft wider femen

Billen die abteiinnigen Sunder jur Buffe vevs |

mabnen muffen, Noch if et ruchlofe Menfch bey
feyenden Augen 6lind , und bey hovenden Obren
taub,und widerftehet allen Reibungen und Lockuns
gcn De» bct[tgcnU iftes.

Sauft fpiclet mit feinem gotnqen@unbcCraeﬁn-
gias, 1 ele er ev mit feiner Die ‘Dhnw‘en felbfE tiberz
treffenden Kunft thin divertirte. n feinem Haufe
taven Die Rimmer mit Tapeten und fehonen Gz
tablden beyievet s in jtween Stuben wurde die vaves
fre quﬁmmcv %mnmmq ¢ines Bogel- Sefanges
von allerhand lieblidy-fingenden %oqein gefunden:

Den Vorhof fabe man mit apaunen, Uxtcn, e

Sndianifcyen Hitnern, Nebz und Hafel @ubnem,
Kranichen, Rephyern, Sl hivanen, Stdrdyen, 2. alle
Hon auﬂ‘cwr\ent icher Schdubeit und bwﬂ"c anges
fuillet s fein Luft-Savten gleickte fidy faft dem Pavas
Diefe, weld)er bon Feinen LBinter wujte; denn das
gante Sabr geunete Das mit a[lexlco Baumen vers
mengte s’aub und Gras: Dder "a)nnﬁfcn bon mans
dyevley At Trauben behangten Beinisite weldhe
Gfinter uud Somenes veifi ,mecn 04, Nre audh det
pradytigften Sulpen, gefullten nvmfv Stabe und
SRarciflen, ingleichen dev %ic!m“lqen Biamen und
DNofen rourde man dajelbft in aroffer S'}‘;em,. gez

nen Jufthauern sicrlich aufgefubyte Q)mnafcm
Pomeeansens Limonicns und Eitronen s Baume,
fyers
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| beenady von andeen gemeinen, al8 Kivfeh, Aepfels

und Bivn Baume, i die Yugen ; und roer wipe
s . € e
alle Stauden-Gervadyfe nach der Lange ju evichlen
vermdaend ; 0a in einem ugenblicte div WBaume
anbdere Seuschte,als ihre Sacur mit fich brachte hers
fire gaben: Denn hiev trugen efliche Birn-Baume
nebft ihren Bivneh Datteln, Kivfeh-Baume Feis
gen, andere jeitige Caftanien 2. nur befamen die
toenigften, auffer fefne ‘BeFannten diefes bejauberte
Luft-Nevierju Oefichte.  Denn ob er ool durch
feine groffe Crfanntuif der Aftrologie und Mathe-
matic, i woekcher ibm jue felben Reit Feiner gleich ges
Fommen, atch bicvinnen was fondetliches praftiven
Fonnen,, fo wax doch diefe verblendete Vrrfkellung
oo o gar tibeenatinlicher A lvckung,daf er befors
gen muite, ¢8 mochten duec Den Anblick devflben

e

Die Leute noch melr in dem von ibm gefchipfiten

S dev Aftrologia fuchte et fich i Gegentlyeile
Defto beFannter su macdyen, inweldyer et dureh Beys
bulffe feines Geiftes, Den Sunabmen des andern
Zoroaftris, ven-andern Aftrologis erlyielt, Seine
Prognoftica oder groffe Pradtica, welthe er unters
fehiedlichen vornehmen Hevren dedicirte fHimmeten
alle uberein, - Snfeien Calendern fande man alle

- Fabe cin newes Wevek, weéldhes in der ABitterung

fonderlich accurat; tootbey er-Seit und Stunde
meldete, twenn Diefes ober fenes Fnftig gefthelyen
toiide, und jede Hevefchaft twegen Her bevorftehene
Den Theurung, Krieg, Yufrubr und Pefrlensializ
fthen Qeanctlyeiten beforat 3 feyn anmabuets, G
erhieite audhy,was er fudyte,denn febermany hiclte
feine eden und Schriften vor Oracula: Gegens

5 ars
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oartiae und Abtwefende conlulirten fim , uad bes
gebrten fich von thm enttveder wabefagen, oder die
Nativitat ftellen judafien s weldyes lestere unter uns
1eblig andern mit dem cingigen Spempe! des Prela-
ten Azzolini i Pavia evtoeife, Demeer bovher gefag,
Daf ex bald Eardinal werden wirdeund deswegen
nebft denn verbundlichiten Dancke coo. Cronen

von fhim,als bie Sefabrung gefchelyen, uberichictt be- |-

fommen. k
Yeun wollen wir, ehe tiv 3 dem exfchrecElichen
Cude feines Rebens eilen, efliche Iachertiche Poffen
pon ibtn anfiihren, und mit dem curieulen Mantel-
Fabren dreer junger Frepberven auf dag Fuitliche
DBevlager nach) Munfeer den Anfang machen;
Diefe brachre Tauft ohne IBagen und Bferde auf |
Feinem MantelglucElich hin und wieder jurticke auf-
fev einen, et fetn verfprochen Stillfchroeigen gebros |
hen,nd fich, al8 man das Hand-LBaffer damali: |
gen Sebrauch nad, auf Befebl Des Fivften, ihnen |
aud geveichyet evgebenft bedancFet,und Desrvegen yu-
sucke bleiben, ja gar ing Gefangnif wandern muf |
fen.  Denaber Sauft nodh vor anbrechenden Mot |
aen bes folgenden Tages exldfete, indem ex die Leibs |
ABadse des Furften in einen tieffen Schlaf beyaus
berte, Sehiof und Thive durch feine Kunft HFnete,
Jeinen Mantel um den uodh fehlafFenden Frepberen
‘vourff, unveemercEt Damit foutfthafite, undnicdt oly
1ie arofie Sreude nady ittenberg ju feinen Vet
ternbeachte, mwelche il mit einevanfebnlicyen Bews |
ehring regalicten, *
Aliein, o geoffe Sumtnen ihn feine Kunft und dey |
Seiff suroege bradyten, fo.arof woltemandhmahi ber
Mangel einteiffen, meldyes Sauften, auf abaefclilas
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gene Antioort feines Mephiftophilis, auf nene 9:{?
und Rancke 3u finnen nothigte , Der Denn in Bey:
fepn eines femer guten Sreunde emm Ju’wcn anz
packte,daBerihm 0. Thaler auf einen MNonatfang
vorfthieffen folte, ev toolte fie ihm nebft Dev Intereffe
mit dancEbabyrem Gemuthe, (tietoohl das Devse
eit Dabon entfeynet foar,) roieder suftellens in Aufs
fenbleibung deffen aber modyte e fich wrrexxmlhw
terpfandes an feinen Sufb balten: toelches der Fube,
b ¢s {chon ein b! oﬁ'ev @rlmr,,m Cenft annahm und
nadh verlauffener Zeit das Seinige forderte, ja gar
mit Geroalt, mbogwn‘mt sveper L)ubﬂn auf Deg
Faufti begelyvte nachmablige Borlefung der Oblis
gation, Das Unterpfand ablofete, tmd das m.ut foiz
ney ‘J‘f‘c:mung Des halb~fodten Faultes mit ciner
aufgelegten Salbe ﬁopﬁcrc 2Ullcine Die eue Fans
eber Dem Judenals § gau;rm an dariem warfy eeden
Sup ing %uﬂw* IWeldyes Sauften Selegenlyeit
gab,ibn gerichtlich ju belangcn und witede die Sas
the per amicabilem compoﬁuoncm dabin vergliz
chen, Daf beyde Theile fidy ihrer Anforderung fose
agten.

i Qe nun diefes Gwhgea auch vevthan, fo muf'te
ein Noftaufther auf e dffentlichen MarcEte bers
balten, dem ev ein durch feine Kunft jugerichtetes
lichtbraunes Pferd verhandelte , und darbey vers
warnete, es vor Berflieflung jroeper Tage nidht in
b:'.e&?o“dwcmmeauuitm focil er e aber dudh that,
und {m durchreiten auf einem * Birfchel Steoly fafk
vieuncken wave, fo praéticiite Faugk feine Kunft
noch umra!'l undliep fid an{ der Dfenbant fthlate
ﬁm,:, pon Dt ergrimmten Moftanfeher, ein Bein
auswe.u als er x!)mumas 30 bavt wl;cu mochte,
e 1007




woodureh v aus dem veviieliien Schlaffe erwacdete,
und Reter und Mordio fche e, vaf der Dok me,ubw
uiber Hals und Kopff, ven Fuf suetick laffende, Dag
NReifaus fpiclete,

Fimff Schroeine, die fein Famulus B agter ges
trieben, und ev jedes por . Guilden verhandelt, find
audh wie das Pfecd in Strohivifdye mecamorpho-
{\ﬂt rontden, weldye Die Sautreiber, wider feinen
gcﬂmnm chfc b, in DieSchrvemme gctucben,

SnLeipyig hat er einen artigen Poffen gefpiclet,
wobin cv fich, die Meffe ju befirchen, mit etlichen
Pobinifchen bsn Avel, welche Damabyls in LWittens
berg fludicten,und ’S‘auftcu oftCompagmcIclﬂetcn
begeben, allivo fie Denn Durd) feirie Kunft gefchivind
1nd obine L,d)aben angeEommen s fieff ihnen gﬂcw
ein faafe queer tibey bcn %LG,\\)C hes fie vor ein
Ull(\lll\.ﬂi\b(‘b Omen auslegten, fo begegncte ihnen
Dodhy nichts, Das fie an ihrer %cxfc perhinderte, Aie
fie nun Dte kof’rbmfcxt ver &tadt und den Flov der
Kauf mmmfc ;aft in Augenfthein genommen,
mm‘eu fie in cinem Fein-Keller gervalr, daf die
Cd)wter cin Bap LBein nicht heraus bringen Fon
ten, vooruber fie t[)v Selachter hatten, toelches Das
ohnc Detn groffe Nipel-Bolet nocy mely it Har
nifth jagte,dap fie die fehimpfFlichften Neden gegen
fie augftieffen,und ihnen vorurffen, Dag ihve fofen
Sofchen es bncbmd)t hevaus fehroten wieden: Ja
Der Syere des Kellers vevobligirte fich felbfE, einen
unter ihnen Dag Baf IWein su fchencfen, der feine
’?ﬁ:mte inder That prefiven Fonte. QBonurJaufr
gleich jufrieden getvefen, das Baf wie ein Pferd

Bevauf gevitten, und ¢s in einem IWivehshaufe nut

unterfchicdlichen @tubenten ausgefoffen.
enets
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Denen Sefurtifthen Studioflis hat ¢r nicht allein,
als er M. Moris begleitet, Dev Dabin vocivt worden,
die vubmliche haten der Seiechifthen Hielden Me-
nelai, Achiliis, Ele&oris, Primari, Alezxandri M.
Ulyfhis, Agamemnonis, Ajacis techt anmuthig
aus dem Gomero erjellet, fondern fie noch inPers
fon vorgeftellet, und mit dem ungebeuven Diiefen Po-
lyphemo, der nach dem aufferlichen Anfelyen nad
einen SeyencEel eines Eleinen Kindes vecfchluckte;
mit ihrem geoffes SehrecEen den Schluf gemacht.

Sa erhat gar dafelbft itn Sucber bey dem Stadts
Suncfer Des Madhts; bey verfchloffenen Thoven,
fiber dic Maucrn von WVeage ber, auf ihe Fuas
feen, fich eingeftelle,und ift vor anbrechenden Moz
gen tvieder in Prage gewefen, toeldyes er duech
Hilffe feines frefigen Pferdes,oder beffer 3u fagen,
feines Geiftes vevvichret,

Gndlicy lie§ et Die Leute auf der Straffenicht uns
aevepivet,  Als ex bey Braunfdyweig, 100 ev cinen
Sehivindiuctigen von Adel befuchte, einem Baus
ven die Rader vom FBagen in der Luft woegfuibrte,
und diePferde obne cinige weitere Negung nieder
fallen muften: IWoduech cv dem groben Sefellen
mit fremden Leuten freundlidy unzugehen lehrete,
und fajt den halben Tag ju thun machte, ehye ee Die
Peevde aufmunterte, und die Nader vor jedem
< hote, wofelbft fie bingefiogen; twiederusm holete,

Ginem andern Bauren feaf er gar ein Fuder
$Hen,ald er ihm aus dem IBege nicht weichen wols
te, noch Fonte. Lind wieDerutis einers andern vov einen
Soivenz Phennig, ftatt cines Sallats,, ein balbes,
und bebyielten doch, voie man den Schaden befabe,

{8 vicl fie baben folten. :
B3 M)




Dtoch lacdyerlicher war ¢s, als ex einén Rivthss
Ssungen, der ihm {o voll einfdyenchte, mit Haut und
Daar verfehluctte, und aus dem Sehroang-Kefjel
von Dem Subl-Aaffer einen guten Pommerifcyen
runck auf diefen fetten VBiffen that: denn fande
man il gleich binteen Ofen fisen, fo sitterte und
bebte Dody alles an ilym, und way fiberall naf.

g0 DWittenberg verblendete et etliche Studens
ten, 1oeldhe fidh vor feinee Bebhaufung um cine
Yeichefertige Bettel herum fehmiffen, und 5. gegen
3. gehen wolten, Daf; Feiner den andern fale, fone
Dern theils uber die Steine fielen, und davein bics
ben, theils an die Iande mit dem Kopff lieffen,
und fich alfo eirten jedert jum Gelachter machten.

Aelches denen fehrenenden Bauven auf einer
Kiveh - LBeyly ebenfalls fo ergieng, die auffer der
Stube wobl vedenr, aber in der Stube mit aufges
foervten Mautern nidyts borbringen Funten.  Und
Dem in Der Stade Heilbrunn von der Aende Foms
mendenn, nd nach feiner vt bldcEenden Biebe,
fpevvete ex Die Mauler auf, und lief fié nidyt ebyee
fthvepen , al8 bis fie bey feinee Aohnung vorben,
Baf ev felber davsu lachen mufte, wenn eitte Magd
que andern vieff - Je Glfe, Annel, Uefel hat denn
Deine Kuly audh cin anfaefverrtes Maul ?

Bie grof mag nicht die Beviounderng getves
fen fevr, da er in den auf dem Berge liegenden
Stadtgen Borberg den am Himmel ftebenden
NRegenbogen mit der Hand evgriffe, und ficy, too
¢8 benen auf die FrancEruvter Meffe teifenden
SauffLetiten, in deven Sefelifhafft er fich befand,
gefiele, auf folchen feser und fortfalren oolte.

Veochtonte evin derFrancEfuvtes Dieffe nicht veps
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teagen, daf vier Sauckler esibmin vielen Stucken,
10 nicht jusoe,, did) um twenigften gleichy thaten.
Deny dicle hieberveinander auf einer quf dev Srden
Tiegenden Decke die Kopffe ab, lieffenden abgefchlas
genen Kopff duech einen davsu beftellten Barbizer
wafchen, gaben den Kopff denen Bufthauexn in ie
Hande, und fasten foldyen roicder anf dem Leib, da
venn eine il aus den auf dem Tifche ftehenden
Kuopffe beraus fprang, und Kopff und Leib miedera
um veveinigte.  Soldes roar nue drepmal in Deg
Shat pracfivet worden ; IBie aber dev Maitredara
von feine Kunft gleichfalls jeigen fwolte, und fchom
niederFryete, fo aehet Fauft unfichtbar bir,undfchlic
et Den Lilien-Stengel des Meiffers, und aehetune
vermercEt Davon. elches veruriachte,daf e, nachs
Dem fie alles, tvie mit Detn Lovigen vorgenomMEn,
tobt blich, und niemals ju evtvecfen war.

Durch folche feine Jauberey mward ee Stadt-und-:
LandFundig, danuenhero ihm viele goitfelige und
aelebete Seute, und snted andern efnet Lon. feinen:
Nachbarn, von feinenTeuflifehen Leberrabiuffehen,.
vermabneten,ee michte infich.gehen,u. Buffe thun,
ber, hdchiter GOtt! rodue s ihim ein echter Cenfl
und nicht eine Caingz oder Judas-Aiete geimefen,
fos vofiude cr detm Heiligen Seift beffer gefolact; und-
den neten Verfirchungen DesTenfels fEaucfernir
devftand gethan haben, ol daf Tauft fic: wiedee:
wor nenen demSatan exgeben, unddie andereTeufs
[ifihe Obligation mit feinermn Bl feyeiben Mivfs

fens nodh aus einer Hilleneroirdigen Radygierigs
Eoit gegen Diefen alten und um feineSeelund Ses
liageit wohlmeynenden Ttachbar foundancEbarfents:

drefren.. Dennob aleich diefer GOttes Mann derd
' B 4 Polfera




ev-O3eift in feinem Daufe nuw verhibhnete, und
ihm fachende sutiefie, Daf e die gent feities £ebens
Feine fchonere Mufic als diefe gebyoret, welche er olys

ne Jweifel in efnem Wivthshaufe von denenvollen |

Bauren und niemals nicheern Jecy-Bedidern gelers

net, 1a gavfragte: b ¢s eine Concerte? IBenn |

il dic Noten jtt continuiyen beliebten, fo toolte e
Den Teyt davzu fingen s und Desmegen Das unverz
gleichliche £ied : Dureh Ydvams Sall ift gant vers
Derbt 2c. gang durchfange, nac DeffenCndigung aber
fociter gegen ihm foutfule und fagte: Nun, Meiz
free@atan,woie gefallt div diefes Lied ? Warum baft
Du dich nicht mit deiner CnglifthenStimme an einen
SrfHichen Hof gemacht, o man fie mely als ich
&limivet.  Du befiivchteft wobl, du mddhteft aus
Der Eapelle, vie aus dem Hifirel verftofien werden ?
und gleidywob! wilft du die Leute mit Deiner nichtss
tourdigen Kunft turbigen ? ey, gely, du Schands
flect: Jch fage, ach, gebyund packe dicly, und fpare
deinent febonen Gefang bis jur Auferfrebing der
Lodten und Crfetheinung des allgemeinen JRichters,
Der wivd ditl in eine folche bimmlifehe Capelle verfes
fen, wo die hollifchenFlammen jum Dace beraus
fchiagen weden, s der Gieift felbfE su rocichon ges
groungett roard, o thodyte er Doch, Durch G Ottes heis
fige uns ubefannte Julaffimg, denen Moeditichen
Des Tenfels nicht entachen, fondern beFam eine jals
finge Lalymung an Handen und Fiffen, Daf evdars
fiber innerlyall Kabres Frift Srive Paen mufie,
Uid oad il ich von Faufts eignen Leben melz
bert 7 way folches niche nady feiner {theinbeiligen
Bebehrund weit gotelofer als juvoe ? Denn nuns
telye affete ev fie niche nur, forndern verunrubigte

fie

!

fie ?
Bal
983
tlyigt
felbig
im J
bleib
P

3
Hon ¢
Kalt

- folely

nicht
pern
Perly
fen ¢
fen §
oeld
Chy
Seif
¢
Kun
Snt
ruffe
profi
fuliy
b ¢3
et 3l
ool
auch
net
ven |
bitte




>

¢, Und
'ebens
er olyz

pollen |
gelers |
Wenn

plte ¢r
moerz
B verz
g aber
Meiz
n haft
einety
18 ich
t aus
Den ?
ichtgs
ands
fpare
g Der
\ters,
berfes
raus
11 g¢2
3 lyeiz
idyen
2 Jalys
DALz

melz
ligen
fnz
higte

jie

i

fie ‘Tag und Nadbt.  Sn Gotha verunvemnigte i.
DBalentin Hobeneprs ClesBette, und als der
Wivth thm deswegen das Haus u vawmen nos
thigte, fo baunete ev eined Polter - Seift in dafz
felbige, welcher ein folches Poltern und Rumoren
im Saufe anfieng, daf niemand mebr davinnen
bletben twolte, ja Der ABivth mufte felbft die
Livthfchafft aurgeben, und esleer frehen laffen.
ar exbavmete ev fid) eines Priefter - Soling
pon LWafferburg, und nabm ihn wegen der groffen
Kalte und deffens Hbele Kleidung jum Famulo an ;

foldyes wave aber auch nicht gefcheben, wenn er

nidyt aus Des Schiilers eignen frepen Berichte
vertiommen , Daf Diefer Baftart dev Jueht feines
bechurten Vaters entlauffen, und jugleidy aus def
fen Compleyion fehioffe, dab. er cines verfehmise
ten Sopffs fey, und fid) felye toobf fir ilym fehicke ¢
toeldhes audy geroif erfolget, und bat fich diefer
Chriftoph Lagner gleichfalls dem o genannten
Geifte Auerhalyn mit feinem Blute verbunden.

S8 gab auch noch melhr folche Sehrwarses
KunfbAreibende BVogel, fondetlich in DenenKiftern %
$n Deven eines ju Dalberftade Fauft jum Jibte gez
ruffen voard, um von ibm noch mehr Davinuen ji
profitiven, i aber Fauft an fidy hickt, fo.con-

. fulivte der Abt feinem im Crpftall Habenden Skeift,

ob es Fauft gut oder bife mepncte; Bon weidjern
et jurAntroort beFam, Dak ev ¢s stoar gut meynie,
Doch rurde er fich gegen ifym, toeil ev fich Diefor Kungk

auch viilmte, niche feby blof gebenr,  ARolre ev fis

nem Jtathe folgen, und ibn Davor von feinen Ban:

Den fofifprecien, fo folte ev Faufte um jvé’ncnr\.gf?'t:yb‘
bitterr, dev ¢henfalls ein ’Q%v%ai’r, und graffere Sunfie,
&5

§ als




¢e, veuitiunde, toorein endlicy 5aurf, tietvold ungers
e, und wiwz langerals auf 3. Sabyr willigte, el
d)c Sevmin deg Abt nicht einmal exlebte, foudern
durch eine hisige KrvancEleit dem Teufel ju Theil
tourde, el Faufi \clbf‘t md)tl)eumt hen Duffte,
fo vevitat ev die Stelle eines Kuplers, und verband
eint paar Adeliche Perfonen mit cinander, Di¢ gaus
contrairer ’))’Eeununq waten 3 Denn fﬂnc Kunft
brachte die Dame auf ganfg, anvere Gedancten,
Dak fte ihn bernach weit mely Liebte, ol8 fie ihn
suvor gehafjet.

b nun voobf Tauft fich in alies melivte, fo iff
¢5 Doch ju verroundern, daf er cinen bom Ydel bey
Swican nur mit leeven Aorten gefpeifet, und
nidht Den Haus-Kobolt vevtveiben woller, da ¢3
dody andere Sauberer, nach vieler Meynung, fafk
fwider Den Ausfprudy Ehrifti, daf Fein Reidy, das
mit fidy {elbft uneinig, beftelen Fonne, durd Uthz
ges uns unocEannteAvIamw & Berrichief.

Dingegen Sehage ju graben, ovecleitete ihn
mandmalyd {eine eigene eoth, wenn der Geift nicht
gnug Seld betgab und folt ex aufCinrathen desSeis
{tes in efney alten bcrfaﬂenen (’i’apelle bey Wittens

Derg it einen ivdenen 3 opif eiren Schask gehobert,,
Haben, invelchem vief angeundete Lichter unb eine:
groffe feurige Schlange sux Werwalrung aefegen,,

bie e befechrooren, und die Rolyfen mit uacb »E:).une
gennnmen, daraug an ”ﬁs::fbc nberrooo. Thaler
ghfdene 1 fitberne Mahiae worden.

1nd als der Leiny mnrba Magiftrat auf eiter:
fterzMeffe dens Cardinal Campego piele Chie

errvfefe, und untes andeen audyeine Fagd anftellste,.

¢ fuly Sanft und Mephiftophilesmit vielen £Hun-
den
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Den begleitet in die fuft, und jageen fiis allem Dol

in Dev Quft, weldyes dem Chrwnrdigen Heren fo
ol gcfalicn daf e Des Abends fein Saft getvelen,
und ihym grofie @)ve in Rom angeboten, 1o et fidy
dabin begeben tvolte, fo er aber abgefthlagen.
B0 es walie it was von Maximilianol, ¢rjely.
et wied . Daf et fich su. Fnfpruct von D. Fauften
Alexandrum M. mit feiner Gemallin, oie Sant
fich Samuelen don der Heveu Gudor seigentafien,
Davon ey evfte in einem fup’rltd)en Jarnifch erfehicz
nen, und dem Kapfer einen tieff - gebuctvcn Reve-
ren(z gemacht s die andere aber in einem Himmel

| blauzfamn eten und mit OnemaiuJ)en Perlen ges
- fticEeen Stuck fich oor il gedemutlyiget, und die

im Leben gebabte FBarke am Halfe nody gehabt s
aud) fich vedt felyr ecluftige, als ibm Fauft unvees
bofft fruly Morgens einen beauberten @aal s
vichtet, yelcher Faufis eigenen Gavten ubextmﬁen,
aber nuy md)t lange gedauvet hat und gar betgnugt
gervefen, als in dem groffen Cpcsfa@aai cin Ges
wolcke hinein gevaufchet, gleicly als toenn es vegiren
toolte , bald Davauf aber fich in veeiff und blaw ver-
mlfc[)t worbey der olle Mond und alle Sterne in
fd)onftet lefycit su feben, und die GSonne durdy
baw‘\)cmuiwe Led)tctblmef und einen iegenbogeny
fiber Rapferk. S

gcenbwt @om*ﬁ” man ctf’fcunen toie Diefer fonft

[obliche Kanfer hievuber Eeinen i)ibﬁbeu aehabi
Ghben an dicfern Hofe lat ev einen Ritter, Den Baw

ron von Gard, alg ev jum Fenfter [evaus c;fﬁlyn

und eingefchlaffen, anf Jureden anbderer, jutivans

Dern A&zon gemacht, twovor ¢v fich vadyen moilg,{,
(1114

Tafel formivet, und fich juleset, mt;
Der Kanfer aufgeftanden, mit Donnee wid: 2 Dlify |




abet bierben nodh Geger angelauffens  Denn o
pactte. ein HaufFen gebanifdyter QR an, welthe
Soujtbe ‘aub vt, und commandirte, atich bcn Ntz
ter nebft feinent f’cum Ko Jn,b)efangmcn madly:

te, aber wiedet l0s lief; nachdem ¢ ihnen anderes.

Gervelyr und andere Prerde vor di¢ thrigen gegeben,
roelche, o bald fie ing ABafler gebommen,su Strolys
wifchen momm,

Ginen andern Freheren, dee feinen &is juSelz
peda, bey CGifileben hatte, oufte e fchon freundlicher
3u begegnen: e er verfchaffre ihym eine fchone
Mufique vor allechand Bogel, und lebte poeeit
von-fetnen Bogelftelerw, wie y.c aus. der Q]og ,
Schreven, Sliegen, k:;cbnu‘m y und prmﬂfen Funfs
tiges Wohl und Wely abuelmen. Fonten: welche
Bigel aber alle, 3wey Sabr vor dem ecbarmlichen
Gnbde des ,5au1’tv, nach und nadh derflogen fepn.

Der fd)manch Girafin von Anlale fillete et
gar bald ibre Sehnfucht nad) frifdiem Obfte, demy
fein Goeift firllete Dic dvey vor Das Feafter gefeste fils
berne @d)uﬂ’efn inwabrender STtablieit mtt‘l‘Benu
trauben, Aepffelnund Bivnews Ja ben feinem 2Abs
febicde praerennrete er flytien auf Dem Nombiichel

ety mit einém affer-Sraben umgebenes Schlof, |

in weldsen WWaffer S f)manet1,8\cx)l)a Cuten und
Dergleichen fthwotamen, und im Dofe Afen, Meers
Fagen, jabme Bare, Gemfen, Strauffe, 2. qm*m.
Svauf feate e thuen ein hevrlicher Seuhitucke var,
twobey Die allevangenchmite Mufique b ailers
Mabhxﬂrument'n it hoven toar. Do) chye Die
Emo Crefel Efd)aft mtesw utm juviick gebehet, o Iovs
fen {fe ein grofjes Knallen, unb faben uc) ¢ fihone

Sichlof fich im Feuer vmebmmt;nen aver Fam gt{t :
MY
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folcher fravcEer Hun
fwbﬁmhn mv}nn
1nd einen vom Hoe! aus "\wg en , Oer fich vor
feiner Scelaverey mit einem Seaulein bev prochen,
foll fein Geift, aus Commileration 0¢s {Sau:ro,aug
vev Turcen gebyolet haben, als er gebdret, oie man
ity oo fodf [)neltt, und die Braut fich fchon anders

ov an, Daf fie bon neuen wieder

I 1veit vermablet, buch welcher UnFunft die She jevs

W el uupmcr die®

fols |

trennet worden, weil Diefer das Botredht vorg cfcx)m
get,und O¢r bis‘bw gemefene C[)cm‘m;u durch & Jauz
ﬁcnu Sunff jum Cheftande untuchtig getwefen,

2 df efner Uamw bt foff SFauft mit etlichen Stuz
penten bis indie acht hinein, unufm-vmau{mne
Leiter t, jeder avy einer Sproffe,in des 2Bifdoffs von
Galsburg Eein Keller, 1o fie ein _»las nad) dem
andern ausleereten, bis der Keller - Meifter darju
Fary, und fie vov Diebe fchalt, Dem aber Fauft, als
fievoieder wegfabren toolten, und ;’cuLS eine ?‘aﬂbe
mit TBein ju ,ld) gefrectt, bey den Saaren mit forts
fihree, und auf detn Hhichiten @upml eines eroifen
Bawies faste, oon weldyem ev mit groffer Mule
und Aebeit herunter gebracht toorden,

QDes andeen Tages wolten fie es wiedér anfans
gen,too fiees gefiern gelaffen, traffen aber bep Faus
fren nuy ein gefocht Stick ‘)unbﬁemb an;  Oer

4 denn bey 1[)1'crf?(nfnnft duech feinen Seift die deli-
| cateften Gpeifen verfithaffte,

vorunter aud) jiiz
fthen swey Braten ein RalbesEopfy fund, weldher,
als i ein GStudente aufFaufts Bikte serlegen folz
fe, 3u fehvenen anficnge: Mordio! Helffio! 2u
B! roas hab id dir gethan ? Davauf lief fich
die anq'mbmm Mufic hoven , und fprangen, und
afcv Dacpt Daen adh lief ev den
Hause

T




ngxé,@abn bevein b=~mgcn, oei et Trincfen gab
Daf e natulich jum Tanse pfiffe, davsu die in die
(:Jtnbe gefesten frrdenen Topffe tansten, und an |
,cmanbw feoifen mugken,af; fie fich fol bit jecbrachen, “
Cudlich machte ein alter AfFe vollends denKehraus, |
(5 die AbendMablieit herbey puicEte, fo freckte |
Fauft cine Stange jum Fenfter hinaus, worauf }
fich Dwﬁ o[i1, Sevcyen und Grams 2 Q’sugei fatten, f
Die fie batihten, pfio mm,unbﬁc suvichteten,
Den Dounerflag nad) der Faftnadht gaben fie |
3, und tract;r‘e fie Sauft eben fo berelicy als toie
Die vovigen Tage.  IBotbey unter audern Kurky
speilen aud by enjelyen 2ffen tanften, und hernad)
purch die Mv;’tmn’ ungen,  Endlich befchioffen fie |
it eince &Sl Y.’I&aq‘)alﬂ) Diefes Larven-Spiel :
Denn el ﬂcl) Deffziben Tages ein groffer Schynee |
geleact, fo vichtete ev Duch feine anberen eineri grof? |
{u@ dylitten, in Forma eines Drachen, ju, auf**eff
fen KRopffe Fauft, und inder Mitten die Studenten |
faffen, auf dem Schivanse vier ordentliche Affen |
gauctelten, unter welcdhen einer eine Schalmeye | ‘
pﬁ,;c, und der Sclitten Tieff von fich felbft, obne |
sBenk ulffe ciniger ferde.
QM) ¢inetn {o gu,ﬁ'cn cpmwaﬁbvn Reben Fonte ¢ l
freplich nicht anders feon, Sauft mufte widey fein |

Berfpredyen einen ?L)pett nad) IR iberASleifche

)/
befommen. . Crverliebte fich audh in eine xci}une, !
dody arme SNagd, roelche bey cinem Keabmer.it foi7 |
m“‘b?aa)baucém}t Dierete, b'ei b ~{.mau er der |
e nichts exl mlbmmo'm, westeqgest e i) u ehlis
hensoillens war, ugd Daviiber it o i Geifte hoit i
silamesen Fatn, und dochnody it feinens Kopife
I‘llw;( udvingen vermepnete.  Da aber alle Yngeln
an
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freckte | Darauf aus fonderbabrer Gnade deg Lucifers, die A
vovauf | fthoneDelena aus Griechentand jur Bepfclaffevin '
fasten, §+ vhielt, mit welcher ev einen Solngeseuget, 4

! SDaf diefes Suceabi angefommene Welen und |
ben fie |  enbliche Sebut Feine naturliche, wie efliche fearui- :
s woje | ef, fondern einebloffe Berblendung gervefen, feliret

ngab, | ouThien jerfprangen, und das gangeHaug invols

ein dig | JerFeuer frunde, fo roride ev gendthiget, fich gegen N |1t

mdan | Demiich prefentivenden Lucifer ju demuthigen, und N ?[ ;

‘achen, 4{ um gutes IWeiterjubitten.  Wdelches er auch mit 1o

braus, |  SDerfprechung alles Gebovfaras erhielt, und bald 1
(

&
RKuey | 408 Fauftfelbft: enn ob ev fhon diefen unterges }‘
ernady |~ fibobenen Teufel faft mebe als vaterlicy Hebte, fo 11 |

ffen fie b;{giea g ev ihm Doclyin feinen letten hinterlafienen : it
Spiel: | IBillen, wohl wiffende, daf Mutter urd Soln
Schnee | von gleicher Cigenfehafft, welche nad) feinem Tode
narofs | ikt auf dee ekt hevrihen rornden.  Lnd fesrean

ufoefs | Deffen Stelle feinen in Bosheit gleichfommenden - i
Denten ' Famulum in einen von Notario und Seugen aufs ; |
QUffen | gevichieten Teftamente jum oolligen Srben ein, Daf ¥
almepe | $hm DHaus und Savten nebft aller Baaefhafft i !
one | <Dausrath, filbernen Becher 2c. it einem Wovte,

- Tiegendes und fabrendesjufalienfolle, &
sntees | Befndesrecommendivteeribm, auffoin Bits

ep fein | $enund Begehren,mo ev mit ihm gleidyes Standes,

Heifthe ) Kunft und SejchickliehFeit wevden roolte, feine Bi-

hone, { bliothec, und darunter feine Nigromentifhe

infeir | Sdrifiten, aud) verfhaffte evihm cinentSeift, der &
Tor Der | Yich Auerhabn nennete, und Tagnern inGeftaleis :
avebli | 18 Affens judienen verhieh.  Damit nuanadh foiz v
Toppart | Mo Tode feigewunderlicheAvanturenin derXBelt \
Ropffe | Sefanntwvieben, fo foite ev alle feine bisherige Fata )
ingeln | ufawmmen tragen, sovinnen fein Aucrbabn gute e
Dienfie-




Dienfre leiften Fonte, und nidht eheran Tag geben, f

als big et diefe LBelt quitivet, Lelchen dieferdBags
ney treulich nachgeEommen feyn, und alles, as it
pon il oiffen, aufgeseichnet haben foll. Unter el
chen audh DreyPropheceyungen ju finden, fo fich von
Sauften heefhreiben, intoelhener, 1was Eunfftig im
Geifilichen, Aeltlichen und Dausfiande vorgehen
woerde, vorher verFindiget. T wave ju weitlaufftig
s evfoufchen, in wag vov IBevehe foldhe ju halten,
und ob der Teufel Einfftige Sadyen vorher wiffen
Forne? Genug, toenn wit fagen, daf s ihm gang
feiclite gervefen, Die Reformation Lutheri vorher ju
felsen & voeil ju feiner Reit dag grofte Seuffjenunter
dem barten Soche des Pabfirhums su boven, und
bie gottiofe, ja Sodomitifcye Auffishrung der “Pfafs
fen eine Cinficht vonndthen hatee.

(g nun feine vier und yroansig Sabyre bis auf eis |

nen ionat velaufen, fo fande ficly exft vecht Diebitz
teve TodesAngft, weldye ihn weit mehr als einen
Ubelthater, dev alle Augenblicte die angedeutete
Gtraffe feines Todes gewartia fepn muff mavterte:
Denn bier Fndigte ihm dev holifthe Lucifer felbft
Das SodesAlrthyeil an, fagte ihym feine Dienfte auf,
1D bielt ilym feine Miffethaten fire, welhe berdiens
ten Daf er laut feiner Obligation mit £eib und Seel
Dafie biiffe,und deseitlichen und ervigen Todes auf
eine entfesliche eife frrrbe. Daf er ihm abernicht
Dic Schuld feiner BVerdammnif jufchreibe, o citive
ev ihn vor das frenge Sevicht GOttes, 1o ev FRed
und Antroort geben mdge: Ob e Fein Jecht ju Dem
ftym mit feivem Biut unterfhricbenen Bfand babe.
A oviider er Faft vergehen toolte. Und ob ihm gleidh
der Teufel felbft suvedete, dak feine Traurigbet nue
Dag
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pag Serae noch mebr befcyivere,und il fein eigerne
Famulus nod) einige Hoffnung jurSeligeit macy-
fes auch destoegen in geleim einen gelelyrten Magiz
fier nebft feinen guten BeFannten holen twolte,wels
che ihm mit gotlichen Srofte beyftehen mochten ;
fo wolte docly nichts verfangen.

Yun iiberlegte ev erft mit ciner Caing-MNeue was
er gethan, toieer um o foenige Jeit ja um einen einiz
gen Augenblict gegen die Crvigeit ju vecynen, die
bhimmlifche Freude verfehertet, weldhe aber ohne
Olauben auf dag Berdienft Chrifti war, Drum iff
¢s nidyt juvertoundern, roarum Fein roft gelyaftet,
welchen ilym der Theologus aus der Schrift jus
{peach,und ihm darthat,daf ohnerachtet feine Suns
Den fo grof,daf fie nicht groffer feyn Ednten, fie dody
GOttes unausfprechlicher Gnade im gevingften
nicht bepFamen ; Cr folte nue dem holifthen Movder
i Glaubens 2 voller Juverficht Shrifti theuer - vers
goffenes Blut entgegen halten,wie folches audy feine
Gunben getilget,und die von ilym ausgeftelite biutis
ge Handfchrift ausgeldichet.

S8 {dytene 3ivar,als wenn et fich viel gerubiger s
Bette Legtes Allein der Teufel, der am beffen woufte,
10 ¢8 ihm faf, verhdhnete nue feine FrommigFeit,
und gab ibm denNath, gar eine Mundy-Kutte anz
jusieben, damit e Gibecall geiftlich ausfalye hiilffe es
ibm gleicy niche viel, fo vevEleifferte er Duch et Leute
Augen, daf ihn jederman Ddiefe twenige Jeit v fy
hetlig als bor Dem gottlos halten wirde. Nurfolte
er fich mit Feiner leeren Doffnung fpeifen, fein Shnz
Den-Maak ware voll, S Ottes Rarmbersigheit und
Chrifti Vevdienft hatte er mit Fuffen von fich ges

fioffen, wie Fonte ev fich Denn folches nunmebro jus

¢ignen?




cignen? Sudem twave er nich fi fo fon! 51 um feire Ses
figkeit, als viel mehr ur n' inen <Tod beFlimtert, daf
ihym fel bmm fo gav gefchwinde diefer angenclmen
AWelt entydge.

Aelcher vom Teufel gemachten Serupel der
Theologus ilym fmqw‘\c“s agea wiederum 3u bes
nebmen fuchte, und ihm cingab, Daf ec geaen dem
Teufel nicht beucheln folte, {‘\nbun tu i beFenner,
Dafevein qwﬁevﬁ,wzm fen,Der ¢in | havtes mt[)cl!
verdienet, dodh ﬁmm e nicht bm) Dua Zeufel, 8
nadh 1emem SutdimcEen eing urichten ‘vvfiaqm
fi vie ev ibm wobl, aber nubt bcwmumcn GOt
wave Dee Ridyter,und nicht er. Und weil der bimnrz
Hifthe Bater allen Menfehen FSHum Chriftum ju
einem vechtlichen %coi’tonbe chcbcn Der uns von
Gimde, Tod, Teufel und Hille erlof cL, und bey feiz
nem himmlif cbcn Bater mit unabl afilichen Seuffs
jen vevteete, fo gel hovte et auch unter ‘w’fe [ahles

Drum mud}h er immey anFIaqen a gar verdammen,

oo o Fonte, Chriffus ware [)lel e ilm gewd)t
machte. ;)au}’f hingegen Eci)tte Den &Schluf um und
glaubte , e hatte es ju grob gemache, GOt Fonte
nicht in Anfebung feincy Gmccbt:qfut afles mit
batmi\evéxqcn Augen anfelyen, fonft mufte fn qen,
Daf die Teufel ebenfallocanDetbm wuaal feler |
wirden. Woriber der Theologus nicht foenig ers
fehrocEen,und ilym viel Crempel dev qz‘oﬁm Shinder
au einem wLb foe firvgehalten, telche alle BVerges |
bung der Gunden erlanget. Und Hatte ev gleich den

Um?’rf}sun’\ qcbwmcn und Leib und Seele bun |

Leufel 1»er~\§’unbct fo oage fie ja nicht feine,alfo Fouz
nc\cw lzm\eﬁo weniger? nfpwcbwmamm Detr,
£ batte auch das Anfeben, als wenn xm~ Dev
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Se Teufel mit feinen Berfircungen nidse mely fo fFavck
00f | 5zljg§tc,zmb Saufi lafe ﬁ(‘l‘i;tg in Der $Bibel,in wwelcher
men e fich Die vornehmften Madyt - Spetiche, um des
| Zeufels Angriffen tapffeen IBidevfrand u thun,
o aufgeseichnethatte.  Sobald aber der Teufel von
Wike Der Botjehung mit ihm difputirte,daf Sottlofe und
dem [, Sromme von GOt erfthaffen worden: JReil er
mei, penn weder jur Seligheit crwallet, nody vom Anz
thyeil | fange davyu vevfebct}, tvag wolte ev erft tvrgebeie
i es | Pialter machen? Cinmal wave getwif;, wer einmal
aqen | 3um ervigen Seben erFobren, Der Eqme Davein, und
5O | fonte niemaln vorfeslich findigen. Und fo wire es
mue | Qud) mit denen Berdammeen befchaffen, die ficl) Feia
g ney Q‘»jg[ung 3u evfreuen, fie mochten nun Gsutes
: Bon oder ?})o;cs thun,befelyrt, odet in ihren Siinden daz
1 feis bin freebens indem SOt einmal diefe Ordnung
uffs | g;fnacbt,unb ¢s Datber lafje. Q:Btefc nichi die eigene
ables | %qunbwng,, daf SOt gleichfam fehlafe, und fich
mer, | Des meufd)hd)ep Oefchlechts gar nicht mebe annela
et | e Undwo er ihm ja nich glauben twolle, fo twiede
und |3 feine Nigromantie und Nativitat-ftellen, folt
Fonte | uberjeugen,daf er wabr geredet. Sobald bei'-lobu
s mie | Tih Die bigher geoffte Andacht, und {ehinf aus dee
Yger, Aﬁfologlg, el alles Geftivn deg Himmels ausa
felyerr | ez, was dem Menfchen Gutes, und Bifes bea
ig ec»  Scouen folle, folcher Lauff aber ans Ende der Fele
inder | Wabre,und der Menfch ebenfalls® OrttesGefthipsF,
erges | o folge daraus, daf eine Borfehung und Erimeha
foen | Mg ju Ratuiren, ;
svetn |, Hberdu ivreft, mbchte ich mit dem dich tréffenden
Si | Osiftlichen fagen,denn Daraus mifte folaen, G Ote
chenr, | oare ein Siebaber der Siinde, und argfler Seind
o dev | U0fever emigen Aobifarth, roelhes Doch wider die 4.
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Sdyrift iff,faa M’emc"omchn jue “wuﬂ' fwiren
vergebne Sachen vl elfiiem jur Hille BVerhammsz
ten glle Bekehrung nichts fye Iﬂcn einem 2Ansers
mabrtcn aber deten llnmmﬁnmq nichts fihaden
wirde. Allein, dein b"Lﬁmfth Hees ifF nicht auf die
vechte :Babn ju bringen,du flageft, 1f‘uﬁ{5u’t unh heuz
Ieft, und gleichoi! evgreiffft du nicht die vechten
Mittel deiner Seligheit. ik es wicht genung, Daf
O Ottes Barmbersigheit div feine hulffreiche Hand
bietet, und vier ABocken Raum jur Buffe gxcbc
C\mt’ olhne GOttes heilige Verordnung hatte it
Der Lenfc nimmermelyr bor dev Jeit den S\auﬁaufa
qefuxmmt Oder faqc miy ‘Docb,mm es ein quttlp
cher, nmmlubet oder Teuflifther Traum,als du im
Seblaffe viel taufend l)n’hfcbebufics cml)u: trefent
fabeft, telche alle feurige Schverdeer in denen

-ﬂ)anbcn I)atten oich Damit ju durchbobren, einer |
aber Div juvieff: MNun Faufte, wir find bemt Dich |

einmal an Den Ort ju bringen, von welchem Du oft
mehreve IBiffenichaft su baben verlanget bhafts wie
aver haben folches bis bieher berfpabren 1o ollen.
Nun roivft du felbfE felyen, 1as fiir ein madtiger

groffer Unterfecheid feyn 1oird unter denen Verdams |

fen und ?(uvermablten, elches div ettoan vor Dies
fem gleich einer 3abcl und Mabrlein getvefen. %av
s nicht eine qotthd}e %.mrmmq, daf die hichfte
et vor der Thure, dem Teufel abjufagen ?
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Dol as 1oill iy fragen, wem nicht ju cathen i ead

ift,dem ift auch nicht su belffen. Cs ift die fa Feinvech” |
ter wﬁ,menqc it Dech)Lfchunq vecht 1 Herz

fien, fo totieDefk Du Dich nidht aller CSefelliehaft ents |

fchlagen,und den'Geifili chen Didh weiter ju befudyen,
nicht vesbicten: B | o in Dev Cinfambeit Deiner
; Ane |
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mag,
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fchon |
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2ndacht defto beffer nachhangen? Warum fageft
Du denn bey jedem Troft-Spruche, das aehet mich
nicht an? weift du nicht, daf, oo der Saun am nies
drigfen, am allecleichiteften driiber ju fteigen ift?
Und wo das Hevs mit Schroermiuthigeit beFleme,
Daf folches in Der CinfamFeit Defto ebyer 311 1iberroals

« tigen? Geeiffit du doch felbft nach dem Mefler, und
fwitft dic entleiben, aber wavte, warte! es wisd dig
Dochy nicht fo gut, du wivft ju einer havtern ANadye
borbebalten. o gebts allen vervuchten Sundern,
iht aufgemachtes Getiffen wollen fte durch einen
Selbft-Nord frillen.

Wie ihnen nun dev vorhabende SelbfE- Moty
stoepmabl febl fehlug, o gieng das Klagen und
GSeuffien von neuen an er fehee, Pup! du fehand-
Hicher Teufel,oie lange wilt du mich Berdammeen
nocy aufbalten? Ach! ich avrey troftlofer Menfch
bin nichttvertly, daf ich den Jf_aimrpe[ noch anfchauen
foll, fa,daf mich der Crdbobden tragt,und gleichmoly
Iaft man mich niche fFetben. 1 Cwigleit! Crvige
Beit ! oie fchauert midy dis DHaut, wenn ich an dich
gedencte.  AGHl mir doch bicr fiyon die i ju lang
fverden, was wird nicht exft dott aefeelen.

Cndlich toaren von den o4. Fabren Eaum og,
Gtunden ibrig, als ihm der Lucifer in eben der Ges
Jtalt inwelcher ey ilym juerft evt erfchienen, feine verz
fluchte Obligation jeigte, und ihm evinnerte folgende
Jtacht parat ju fepn, damit et fein Unterpfand holen
Eonne. — Bie thin hievhe ju MNuthe getvefen feyn
mag, Ean man feicht ecachten: Alles freitte wider
einander, und Fauft faf obne alle Cmpfindung foft
fchon balb entfeelet da, bis or mieder in etivas ju fich

feIbfE Eam,, und faft vov Kleinmithigheit vergelyen
@ 3 ml)lte,
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wolte, Dag ihm auff) fein bisher getvefencr Geif
Mephiftophiles nrit Diefen Aovten aufmuntern
mufte: Mein Fanfte, fey doch nicht ju. Fleinmiithig,
vafdu vou binnen falren mmr QaD"nw‘DL‘C’),Db du
gleich deinen Leib vevlicveft, ifts doch nodh lange daz
bin, ebe dDu vor dem Gevichte C >Dtte:~ ecfcheinen
toirfts Dumnf’c‘md)obmDtsﬁabcne fey tiber Fuves |

oder Iangc,um ob du fchon etliche Pl H'D:z Fal, fo,

es miglich twave noch lebteft, fo winde dicfes groffe
Alter \td) Doch nicht Der BVerdammnif entyielen.
Givbft du gleich als ein Vesdammeer, du bift s
nichialleine auch nicht Deverfte.  Sedencke an dig
Heyden, ThivcEenund alle Sottlofen, die in gleicher
%cwummmt mit Div fepn, unt ju div Fommen wer2
ven.  Sen beberht und unber; agt und erivege die
Berheiffung unfers Obriften, Dev Dir verfprochen,
Daf du nicht wie andere -oubammtcn leiden folleft.
O ungetiffer Troft! und g!ucbmob[ bift Du vers
anenb,,\,aufhn it eine gang andere Forme ju qma
fen,und 1hn wiederum gans freudig su machen. Al
toelcher Des Morgens frily Den Maglﬁrum nebit etz
Yichen Studiofis, fo feine pertraufeften Sreunde ges
wefen, auf das (\mﬂ' Nimlich invitiven lief, und
fie Dafelbit berrlich tradkirten, und felbige bat, diefe
cacht Drauffen ju pemo&nen weil er ihnen nach
Dcr 2Ubend- g)’.)“ablgnt was gehyeimes i referiven bar;
te: worein fie getvilliget, und mit groffer Beftirs |
gung anbiren mirffen. Daf er joar von Jugend |

auf mit einem heerlichen Ingenio begabt.aber nicht §

Damit ; ufmbcn geroefen, fondern viel hoher fteigen

1nd anbew tbertreffen roollen Avesioegen et fich auf |

Die Sdhwarse Kunft gelegt, in welcher ev mit dew
2eit fo hodh geFommen,Daf ¢k einen unfer den allers §
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gelebrtefien Geiftern erlanget. Sedoch folche Beps
meffenbeit fer ihm ju latiter Unglick ausgefchlagen,
und ju einem folchen Fall, daf ep tie Lucifer aus
- Dem Dimmel vevftoffen fworden,

Denn als der Satan in allen illig getvefen, fo
hatte er audy gar leicht erhalten Ednnen, Daf er fich

& Denfelben mit Leib und Seele auf die allergottess

fafterlichfte vt verpfander, toelche 24. Sabe nun
vevlauffen, dacum ev diefe el gefegnen, und den
Ot dev Quaal betroten miffe.

Worauf fic iim jwar wicderum neuen Troff iz
forachen, aber vergeblidy, Sauft batte fich nun dags
ein ergeben, Davum bielt e um nichts an, alg daf fie
fich ttber Das Gepoltere im Daufe nichtentfesen folz
ten, e wave blof allein dep Gefalyr untevtvorffen,
und nicht fie,und daf fie feinen Leib,wo fie ihn finden
fouden, sur Srde befkatigen laffen michten. Cndlich
nabm ev auf enig von ilyien 2Abfehied, und bie alle
L fichan feinem Berderken fpiegeln,

tm Mitternacht erhub fich ein groffer ungeftiz
mee Wind, daf dag Hausgant davor wanctte und
fich niemand inBetten ficher getrauete. Sn Saufts
©tube aber hivte man ein grauliches Sifchen und
ﬂ)feiﬁ"gn,als ob lauter Schlangen und Ottern slges
gei aven, tvie auch graufames Silagen, Stofs
fen, Hin-und LiedertverfFen. Saufen hingegen
L bovte man Ceter und Mordio fehrepen. Sruly Motz
b 908 fabe man i, ABande und Bancke mie
| 2Blut und Geyivn befudelt, i anf de Grder die

8\1{)t1e1iegcn; den Eirper abey funden fic auf einen
Mifthaufen, fo nicht weit davon twar,Der gans jeps
| fchmeteert, und Fein gantes Glied nicht batte. 1ibep
b weldhen geaulichen Anblice fte nicht wenig exftatnes

fei,
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ten, und nuntmehy beéy fi T)« ﬂmtbe memm imef i |

nc}'c{;teQ‘wifteebue"\ulzn michte erfi !ctmubm*

QBorinnen ihnen dee ASiveh ot eingut T mm;db
gaudmmm) roar; D Den Leib in 1’mnman‘mmc,
beten, Sy Dee® ;\? weljere Deffelbigen Ots fpevrete
11m aich nicht lannde als mat ihm einen Gofd Gl
e in bu $and ductte wid wgleich weif madte,
Dat der Sovte ein frember (Studente few,Dein fie Dag
(yeleite Js_c;cbcu,,micl"u,. abertvider Berhofien eiti
fchneller Shf beteoffen,dev ihm gleic) feines Lebeng
bnmubea, und perfprad oth ¢ ‘ugnbm(vcmt theife
fcubc\ felbigen Orts sutiberreden, daf eres erlanbee
If3elchyes aud)“fn\wnmrtuqc toercEfiellig gemacht

worden. Alicin bey vzetm Regrabnif foll fid) ¢in §

folches entiebticher Sturmi ind ethoben haben, Vaf
Die Seichen 'bm eirer twobl wb!urcn Fonnen, Daf
feine ,\o‘r thsehfftmelig aeroefer. Wie denn audh
naclDem Begidhte des Fam: 11, Sauftens hisherige

Concubine Und ber mit iy evjeugte Sobn, juﬁus

Fauft, fich bald 1 mmu vavon aemacht,und Das lefe

te Adieu mif diefen Ioeten gefagt: Nun icly 5oz
feane did, lieber Dienic,id) fahre dabin, diewell]§ aug
mein Bater tod i, o bat feine Mutter bie Fein i
Bleibens mebr, fie wilk auch darvon daruu,fo fey |
bu der Crbe an meiner Statt, unb foenn Du D¢ §

Runft meines Baters haft vecht evgriffen, fomache §
Dichy von hier, halte die Kunft in Shren, du wirft daz §

Durch eiti !,L\heu nfeben beFommen. - AWorauf fie

por feinen Augen verjchiwunden, und fich dabhin be
i

geben, 1o 1l)w und § aufrens Duaal ohne
i 6 4
593 &2
s (0 )

o




ULB Halle

il HlﬂHWHIM!lI?







{ e xrite

colorchecker

Durdy bte gange Wele -

bevuffenen -

oo 5115 Schoatts Ronfies ud

Sauberers.

DOCTOR

@vpaﬁ &aufts,

Mt dem Teufel aufgerichtetes

Dindnig,

| Abendtbeurlicher Lebens - Wandely

und mit Schrecen genommencs

Cnde,

Aufs neue uberfehen,

.' Jn emeL beliebten Riwne sufammen gesonen,

Und “allen

%orfesltd)en@unbexmuemerberss

fichen Bermahnung und Warnung 1um
Druck befmbevt,
Bog einem

Cfmﬁlad} » Meynenden,

1 &aunfd,)mmg und Eexp;:g, 5740, (3)




	Des Durch die gantze Welt beruffenen Ertz Schwartz-Künstlers und Zauberers Doctor Johan[n] Fausts, Mit dem Teufel aufgerichtetes Bündniß, Abendtheurlicher Lebens-Wandel/ und mit Schrecken genommenes Ende
	Vorderdeckel
	 - 
	 - 
	[Leerseite]
	 - 

	Illustration
	[Illustration]
	 - 

	Titelblatt
	 - 
	[Gedicht]

	Abschnitt
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 

	Rückdeckel
	 - 
	 - 
	[Colorchecker]



